
NOTRUF

Polizei Tel. 110
Feuerwehr Tel. 112
Rettungsdienst, Notarzt, Brand und
Katastrophenfall Tel. 112
Seenotrettung Tel. 124124
Notruf bei Vergiftungen
Tel. 0361 730730

HOTLINES

Kassenärztlicher Notdienst Tel. 116117
Kinderärztlicher Notdienst Tel. 116117
Zahnärztlicher Notdienst
www.zaekmv.de
Ökumenische Telefonseelsorge
Tel. 116123 (vom Mobilnetz),
Tel. 0800 1110111, Tel. 0800 1110222
Kinder- und Jugendtelefon
Tel. 116111, Tel. 0800 1110333
Kinderschutz-Hotline
Tel. 0800 1414007

Elterntelefon Tel. 0800 1110550
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Tel. 08000 116016
Weißer Ring, Hilfe für Opfer von
Verbrechen Tel. 116006
Infodienst Krebs, Deutsches Krebsfor-
schungszentrum Tel. 0800 4203040

CORONA-KRISE

Bürgertelefon Tel. 030 346465100
Bürgertelefon MV Tel. 0385 5885888
Landesförderinstitut für Unternehmen
Tel. 0385 63631282
Corona-Seelsorge-Hotline
Tel. 0800 4540106

ÄRZTE

ROSTOCK: Klinikum Südstadt
Tel. 0180 5868222455,
Südring 81, Südstadt: 19-23 Uhr

ROSTOCK: Ärztehaus GDZ
Tel. 0180 5868222456,
Trelleborger Str. 10c: 15-23 Uhr

KINDERÄRZTE

ROSTOCK: Universitäts- und
Jugendklinik Tel. 0180 5868222457,
Ernst-Heydemann-Str. 8,
Stadtmitte: 15-21 Uhr

TIERÄRZTE

ROSTOCK: Tierklinik
Tel. 0381 252770,
Thierfelderstr. 19-7 Uhr

APOTHEKEN

BÜTZOW: Rats-Apotheke
Tel. 038461 3791,
Lange Str. 37: 18-20 Uhr

GÜSTROW: apo-rot Apotheke
Tel. 03843 466969,
Markt 13: 8-8 Uhr
KRÖPELIN: Schwan-Apotheke
Tel. 038292 322,
Hauptstr. 22: 8-8 Uhr
ROGGENTIN: Apotheke im Globus
Tel. 038204 15343,
Globusring 1: 8-8 Uhr
ROSTOCK: Bernstein-Apotheke
Tel. 0381 4923434,
H.-Sachs-Allee 12: 8-8 Uhr
ROSTOCK: Poseidon-Apotheke
Tel. 0381 2074960,
Henrik-Ibsen-Str. 29: 8-8 Uhr
RÖVERSHAGEN: Heide-Apotheke
Tel. 038202 432271,
Birkenstrat 25: 8-8 Uhr
SANITZ: Weiden-Apotheke
Tel. 038209 288,
John Brinckmann Str. 10a: 18-20 Uhr
SCHWAAN: Adler-Apotheke
Tel. 03844 813696, Markt 8: 18-20 Uhr

HILFE & BERATUNG

ROSTOCK: Frauenhaus
Tel. 0381 454406, Tel. 0381 454407
ROSTOCK: Notruf für Frauen und
Mädchen Fachberatungsstelle
gegen sexualisierte Gewalt,
Tel. 0381 4403290, Ernst-Haeckel-Str. 1
ROSTOCK: Rostocker Stadtmission
Beratungsstelle Innenstadt,
Tel. 0381 27757, Bergstr. 10: 10-13 Uhr
SCHLAGE: Tierheim
Tel. 038208 357, Birkenstr. 14

RAT & HILFE

WIR GRATULIEREN

zum heutigen Geburtstag

GRAAL-MÜRITZ:
Rainer Forner (70)

Sie wollen Ihre Termine
bekannt machen?

Einfach eintragen und selbst verwalten
unter kalender.ostsee-zeitung.de*

*Einmalige Registrierung erforderlich. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung.

Die Welt und Rostock vor 100 Jahren
Die Kempowski-Tage 2022 laufen bis zum 26. April.

Thematisch wird in den Veranstaltungen
genau ein Jahrhundert zurückgeblickt.

S
chöne Aussicht“ – so lau-
tet der Titel eines 1981 er-
schienenen autobiografi-
schen Gesellschaftsro-
mans von Walter Kem-

powski, der – natürlich – in Rostock
spielt. Inhaltlich ist es das vom
Schriftsteller literarisierte Alltags-
leben einer Familie, angesiedelt vor
allem in der Zeit nach dem Ersten
Weltkrieg und in der Zeit der nach-
folgenden Weltwirtschaftkrise.
„Daraus haben wir die Idee zu den
diesjährigen Kempowski-Tagen
entwickelt“, sagt Katrin Möller-
Funck, Leiterin des Kempowski-Ar-
chivs in Rostock. Dabei schwingt
auch Erleichterung mit: Denn 2020
mussten dieKempowski-Tage coro-
nabedingt komplett entfallen, im
vergangenen Jahr wurden sie von
April auf Juli verschoben. Nun soll
alles wieder normal verlaufen. Als
Vorboten der Kempowski-Tage
2022gabesbereits eineStummfilm-
nacht in der Nikolaikirche mit dem
Streifen „DieNibelungen: Sieg-
fried“ von 1924.

Also zurück in die Zwanziger. An
besagten Romantitel „Schöne Aus-
sicht“angelehnt istnunderTitelder
diesjährigen Kempowski-Tage:
„Schöne Aussicht(en)“ lautet er, es
geht darin um „Film, Frauen, Poli-
tik,Wissenschaft undMusik“.Diese
Aspekte haben sich bei der Sich-
tung der Ereignisse dieses Jahr-
zehnts ergeben. „Und wir wollen
die Goldenen Zwanziger ein biss-
chen entzaubern“, sagt Katrin Möl-
ler-Funck. Denn: „Golden waren
die 1920er-Jahre sicherlich nur für
die Allerwenigsten“, ergänzt sie.

Es gab auch Umwälzungen na-
turwissenschaftlicher Art. Daran
orientierte sich die Eröffnungsver-
anstaltung der Kempowski-Tage
am7.April inderAuladerRostocker
Uni. Der Vortrag von Ernst Peter Fi-
scher trägt den Titel „Als die Physik
romantischwurde. SchöneAussich-
ten auf die Wahrheit im Innersten
derWelt“.Ort desVortrageswardie
Aula der Rostocker Uni, moderiert
von Stephan Lesker. Es drehte sich
hier um die 1920er Jahre, als die
Quantenmechanik neue Perspekti-
ven eröffnete.

„Film, Frauen, Politik, Wissen-
schaft undMusik“ sind die Themen
– beleuchtet werden also viele Fa-
cetten der 1920-er. Dazu begibt sich
Dr.UlfHeinsohnam10.April aufdie
SpurenvonMaxSamuel–miteinem
Rundgang durch die Stadt, der zum
Teil auch mit der Straßenbahn ab-
solviert wird. Ergänzt wird diese
Wissensvermittlung durch einen
Vortrag am selben Tag im Max-Sa-
muel-Haus. „Die Familie Kempow-
ski ist oft ins Kino gegangen“, weiß

ben der Stadt eng verbunden und
förderte besonders dieKunst inRos-
tock in der Zeit der Weimarer Re-
publik.

Schließlich geht es um das große
Ganze der Zwanzigerjahre – umdie
geschichtlichen Zusammenhänge,
die sich aus dieser Zeit heraus ent-
wickelten. Möglich war nach dem
Ende des Ersten Weltkriegs ein
Neuanfang in Politik, Gesellschaft,
Kultur und Freizeit. Denn von der
Epoche der Weimarer Demokratie
gingen entscheidende kulturelle
Impulse aus, so die geschichtliche
Deutung. Der Vortrag von Thomas
Hüetlin steht unter dem Titel „Ber-
lin, 24. Juni 1922. Wie alles be-
gann“. Dieses Datum bezeichnet
die Ermordung des deutschen
Außenministers Walter Rathenau,
der Autor nimmt den Tag zum An-
lass, um eine Spur des Terrors nach-
zuzeichnen, die über die folgenden
Jahrzehnte bis hin zu den NSU-
Morden führt.

Thematisch schließt sich daran
dieBuchvorstellung„ImRauschdes

Aufruhrs. Deutschland 1923“ an.
Der Autor Christian Bommarius be-
leuchtet die sozialen Unruhen des
Jahres 1923, von der Hyperinflation
bis zu nationalsozialistischen Auf-
ständen. Das Jahr markierte einen
Wendepunkt in Deutschland. Ort
der Lesung ist am 26. April das Lite-
raturhaus Rostock.

Verlaufen die Kempowski-Tage
nun wieder in normalen Bahnen?
Die Veranstaltungsreihe findet
unter den jeweils gültigen Corona-
Regelungen statt, so Katrin Möller-
Funck. Sie empfiehlt, dass sich die
Besucher vor dengewähltenVeran-
staltungsterminen genau informie-
ren. Und: „Ich hoffe, dass all unsere
Vortragenden gesund bleiben und
anreisen können“, sagt Katrin Möl-
ler-Funck.

Info Kempowski Archiv Rostock, ein
bürgerliches Haus e. V., Klosterhof
Haus 3, 18055 Rostock, Öffnungszei-
ten Dienstag bis Sonntag 14 bis 17 Uhr,
Kontakt: Telefon 0381 / 203 75 40,
www.kempowski-archiv-rostock.de

Von Thorsten Czarkowski

Die Kempowski-Tage finden seit 2008 jährlich in Rostock statt. Hier Walter Kempowski (1929-2007) bei einem Besuch in Rostock. FOTO: ARCHIV

Ein Schriftsteller
aus Rostock

1929 wurde Walter Kempowski in
Rostock geboren. Der Schriftsteller
gehört heute zu den großen Chronis-
ten deutscher Geschichte. Die Quelle
seines Schaffens waren vor allem sei-
ne Tagebücher.

Walter Kempowski erlebte als Kind
und als Jugendlicher das Dritte Reich
in Rostock. 1948 verurteilte ihn ein
sowjetisches Militärtribunal wegen
Spionage. Nach acht Jahren im Zucht-
haus Bautzen verließ er die DDR.

Wichtige Werke sind „Tadellöser &
Wolff“ (1971), „Aus großer Zeit“
(1978), „Alles umsonst“ (2006) und
die „Echolot“-Bücher über den Zwei-
ten Weltkrieg. Nach der Wende von
1989/90 kam Walter Kempowski wie-
der zu Besuchen in seine Heimatstadt,
seit 1994 war er Rostocker Ehrenbür-
ger.

Kempowski machte sich nicht nur als
Schriftsteller, sondern auch als Chro-
nist und Sammler von Zeitzeugnissen
einen Namen. Zeitlebens pflegte er
diese Erinnerungskultur. 2007 starb
der Schriftsteller, der viele Jahre im
niedersächsischen Nartum gelebt hat-
te, in Rotenburg an der Wümme. In
Rostock kümmert sich das Kempow-
ski-Archiv um das Erbe des Schrift-
stellers, auch das letzte Wohnhaus
des Autors in Nartum, das „Haus Krei-
enhoop“ ist der Öffentlichkeit zu-
gänglich.

Katrin Möller-Funck über diese
Zeit. Also lag eine Aufführung des
Filmsaus jenerZeit aufderHand.Es
ist „Der blaue Engel“ von Josef von
Sternberg, am 10. April um 17 Uhr
im Li.Wu-Kino „Frieda 23“. Hier
spricht Prof. Angelika Schaser über
das Frauenbild jener Zeit.

Einen tieferen Einblick ins Ros-
tock um 1920 gibt Dr. Steffen Stuth
am12.Aprilum17Uhr imKulturhis-
torischen Museum. In diesem Vor-
trag wird weiter in das Stadtleben
hineingeschaut.EsgehtumdieVer-
änderungen in Rostock, gesehen
aus der Perspektive des Stadthisto-
rikers, über das sich damals stark
veränderndeWirtschaftsleben.

Auf die Spuren der Familie Kem-
powski in der Kröpeliner-Tor-Vor-
stadt begibt sich Ralf Salomon am
13. April bei einem Rundgang. Hier
wird dem Privatleben der Kempow-
skis nachgegangen. Er zeigt auf,
wiediegroßbürgerlichgeprägteFa-
milie sich in der KTV zurechtfand.
Zugrunde liegen dabei auch Erin-
nerungen, dieWalterKempowski in

seinem Werk „Schöne Aussicht“
verarbeitet hat. Der Roman zeigt,
wie sehr das alltägliche Leben der
DeutschenzurZeit nachdemErsten
Weltkrieg Walter Kempowski da-
mals bewegt hat.

Eingebettet indieKempowski-Tage
ist auch ein Vortrag über den Hin-
storff-Verleger Peter E. Erichson am
21. April im KulturhistorischenMu-
seum, ihnhältDr.WolfKarge.Erich-
son war seit 1907 mit dem Kulturle-

Das Programm der Kempowski-Tage 2022

10. April, 11 Uhr: Spazier-
gang zu den Stationen des
Wirkens von Max Samuel in
Rostock, mit Ulf Heinsohn,
Treffpunkt: Friedrichstraße
28, Ziel: Schillerplatz 10, ein
Teil der Strecke wird mit
der Straßenbahn zurückge-
legt, bitte an einen Fahr-
schein denken

10. April, 17 Uhr: Vortrag
„Leben und Wirken Max Sa-

muels“, mit Ulf Heinsohn,
Ort: Max-Samuel-Haus
10. April, 17 Uhr: Filmvor-
führung und Gespräch „Der
blaue Engel“, mit Angelika
Schaser, Ort: Li.Wu. „Frieda
23“

12. April, 17 Uhr: Vortrag
„Goldene Jahre in Rostock?
Eine Stadt im Umbruch“
mit Steffen Stuth, Ort: Kul-
turhistorisches Museum

13. April, 17 Uhr: Spazier-
gang „Familie Kempowski
in der KTV“ mit Ralf Salo-
mon, Treffpunkt: Margare-
tenplatz

21. April, 18 Uhr: „Ge-
schäftsmann und Lebens-
künstler – der Hinstorff-
Verleger und Kunstfreund
Peter E. Erichson“, Vortrag
mit Wolf Karge, Ort: Kultur-
historisches Museum

21. April, 20 Uhr: „Berlin,
24. Juni 1922. Wie alles be-
gann“, Vortrag von Thomas
Hüetlin, Ort: Literaturhaus
Rostock

26. April, 20 Uhr: „Im
Rausch des Aufruhrs.
Deutschland 1923“, Buch-
vorstellung und Lesung
mit Autor Christian Bom-
marius, Ort: Literaturhaus
Rostock

Dr. Katrin
Möller-Funck
im Kempow-
ski-Archiv
Rostock.
FOTO:

THORSTEN

CZARKOWSKI

Bildnis von Max Samuel, Maler war
Egon Tschirch. FOTO: ARCHIV

Das Kempowski-Archiv im Klosterhof. FOTO: OVE ARSCHOLL
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